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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unlerhallungsblatt für das Cnzthal ssnd dessen Umgegend.

Amtsbkcrtt füv den KbernrntsbeziM Weuenbür -g.
45 . Jahrgang.

Rr. S6. Neuenbürg , Sonntag den 1«. April 1887 .
Erscheint Akenstag , Aonnrrstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  vierteljährl . 1 -46 io ^Z, monatlich 4o ^) ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich 1 -46 25 -H, monatlich 45 auswärts  vierteljährlich 1 -46 45 ^) — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum lO^z.

Amtlich es.
Revier Al len steig.

Ztingen -Nerlianf.
Am, Freitag den 22 . April

vormlitags 11 Uhr
werden im Stern zu Alten steig  aus
dem Staatswald Neubann . Nonnenwald,
Hafnerwald , Schornzhardt und Bcrloren-
holz an rottannenen Stangen sehr schöner
Qualität verkauft:

989 St . Baustangen I . Kl ., 287 dto.
II . Kl., 4945 St . Hopfenstangen I . Kl .,
750 dto . II . Kl . und 455 dto . III.
dis V. Kl.

Revier Wildbad.

ßriicken -Spkrre.
Die Brücke über die Groß -Enz un¬

mittelbar unterhalb der Kälbcrmühle ist
wegen Baufälligkeit bis auf weiteres ge¬
sperrt, und muß nun über die Brücke
unterhalb dem Christofshof gefahren werden.

Revier Schwann.

Bnchen-Verkanf.
Am Donnerstag den 14 . April

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Dobel:

117 Wagner -Buchen mit etwa 3 Fm.
I. Kl. und 10 Fm. II. Kl. zu
Schlittcnläufer aus Rothhau
und Hagelwald.

W i l d b a d.

Kliiilbigkr -Aitsriif.
Der Testamentsalleinerbe des Martin

Keim, gew. Privatiers hier hat die Erb¬
schaft mit der Rechtswohlthat des Inven¬
tars angetreten . Bis jetzt ist erhoben,
daß auf dem Nachlasse von 437 -4L ein
anerkannter Schuldpostcn von 86 -4L 68 ^
ruht , während eine weiter angemeldcte
Liedlohnsforderuug von 430 -4L aus den
Jahren 1871/76 bestritten ist.

Infolge Beschlusses der Teilungsbe¬
hörde werden nun die ErbschaftSglänbiger
vom Stand der Sache benachrichtigt und
^gleich zur Anmeldung ihrer Ansprüche

binnen 2 Wochen
unter der Androhung aufgefordert , daß
diejenigen, welche die Anmeldung ver¬
säumen, eine amtliche Fürsorge für ihre
-ocfriediguiig oder Sicherstellung nicht zu
gewärtigen hätten und ihnen nachher nur
noch das gesetzliche Absonderungsrecht Vor¬
behalten bleiben würde.

Den 7. April 1887.
K. Amtsnotariat.

F e h l e i se n.

Stadt Wildbad.

Das Verschalen
von ca. 120 000 Stück 2jähr . Weißtannen
und Fickten in den Pflanzschnlen im Stadt¬
wald Sommersberg , Abt . 10 , an der
Linie Abt . 12 und 13 , Wanne Abt . 9,
Kegelthal Abt . 7 und in der neuen Pflanz¬
schule bei den Lautenhvfwiesen wird am

Montag den 11 . April d. I.
morgens 11 Uhr

auf hiesigem Rathause im Accord vergeben
werden.

Ottenhausen.

Holz-Vrrliaiif.
Aus den Genieindewaldungen kommt

zum Verkauf und zwar:
Stammholz:

am Mittwoch den 13 . d. Mts.
Abteilung Wagenrain,

von morgens ' / - 8 Uhr an
4 St . buchene Klotze,

70 „ schöne Forchen,
Morgens '/ - 9 Uhr,

Abteilung Klingforchen:
2 Eichen und 17 Forchen.

Morgens 10 Uhr:
Abteilung Birkbusch:

5 Eichen
81 »Forchen und 16 St . Buchen je von

M0,40 bis 1,80 Fm.
Morgens '/ - II  Uhr,

Abteilung Hosenbusch:
76 St . Eichen , worunter 30 Stück von

1,20 bis 3,50 Fm.
Nachmittags '/ - 2 Uhr,

Abteilung Wolfsbnsch:
157 St . Eichen , größtenteils für Wagner

geeignet.
Nachmittags 3 Uhr,

Abteilung Hardt:
17 forchene Stämme,

Nachmittags '/ - 5 Uhr
Gemeindewald Rudmersbach:

106 forchene Lang - und Klotzstümme,
worunter viele von 1—2,50 Fm.

Brennholz:
Donnerstag den 14. d. Mts.

von morgens 8 Uhr an
ans verschiedenen Abteilungen:

500 Nm . Forchen -, Eichen - n. Buchen¬
holz . - . ,

Die Zusammenkunft findet je an den
erwähnten Tagen morgens 7 Uhr beim
hiesigen Rathaus statt,

i Das Stammholz kommt teils loswcise,
teils einzeln zum Verkauf.

Den 7 . April 1887.
Schultheißeiianit.

Keßler.

Neue  ik̂ ü r g.

Feuerwehr.
-Die zu Folge der neuen Feuerlösch-
»iring oder früher schon ans . der Feuer-
gr ausgetretenen Einwohner werden
gefordert , ihre Armbänder  bis

längstens 16. d. M.
Ratsdiener Schön thaler  abzugeben.

fDen 9 . April 1887.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Alten steig Stadt.

ItaiMn-«. Krkiiichch-Ncrliaiis
am Mittwoch den 13 . April d. I.

nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathaus aus Stadtwald
Brandhalde:

440 St . Bau - und Gerüststangen,
922 Rm . tann . Prügel , größtenteils

zur Papierstoff - Fabrikation
geeignet,

234 Nm . tann . Anbruchholz.
Den 5 . April 1887.

Stadtschultheißenamt.

Dietlingen.

Holz-Versteigerung.
Aus dem hiesigen Gemeindewald wird

Mittwoch den 13. April l . I.
vormittags 8 Uhr anfangend

folgendes Nutzholz öffentlich versteigert:
Durchmesser:

18 Forlenstämme von 32 — 46 am.
28 Eichstämme „ 25 —58 „

4 Linden „ 25 — 33 „
2 Elzbeere „ 21u . 28 „
1 Buche „ 45 „

32 Fichtenstangen „ 10 —24 „
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 4 . April 1887.
Bürgermeister Nittel.

vät . Bischofs.

Büchenbro n n.

Holj -Nkr- rigrrimg.
Dienstag  den 12. d. Mts.

aus hiesigem Gemeindewald mit Borqfrist
bis 1. Oktober d. I . :

a . vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus

704 Banstämme und Banstangen,
20 taunene und 1 eichener Sägklotz,
35 Gerüst - und Leiterstangen,

5 buchene , 8 Meter lange Wagner-
stangeu.
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KochZeits -Ieier
Hiedurch erlauben wir »ns , Verwandte, Freunde und Bekannte ^zu unserer f

44 am Ostermontag den 11 . d . M.
44 L- r </ </ « Ofl .'Mfr -«.? ?-/ - /- „ Oo/tEr " L-r <)<--- ?, « ,/m
44 freiiudiichst eiuzuludeu.
4 » Friedrich Lnft von Loffeuuu.
4r Wilhelmine Wild,

^ Tochter des Andreas Wild , HolzhüudlerS in Schwann.

Calmbach.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
»ns Berwandtk, Freunde und Bekannte auf nächsten

Donnerstag den 14. d. W.

frcnudlichst einznladcn und bitten diese Einladung als persönliche an-
nehmeu zu wollen.

Friedrich Peter , Bäcker,
Sohn des Gemeindcwaldschützenund Stiftungspflegers.

Friedrike Barth,
Tochter des Friedrich Barth , Flößer.

crhn-Hpercrtionen!
Unterzeichneter empfiehlt sich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikm

im Zähnezieyen , Utomöieren , Weinigen der Zähne , sowie im
Unfertigen einzelner Zähne nnd Gebisse

nach der neuesten Methode. Zahn per Stück 3
Achtungsvoll

»Ittusvi , Zahntechniker.

b. Nachmittags2 Uhr
Brennholz. Zusammenkunftbei der „Miß ."

266 Ster Scheiter-Rollen, worunter
I Ster eichene Scheiter.

2025 Stück Wellen,
wozu Liebhaber frenndlichst eingeladen sind.

Den 4. April 1887.
BürgermeisterH a i nz.

Hang,  Natschr.

Privat,mchrichten.

Gräfenhause», 6. April 1887.

IV « S» K « ttKLINK.
Für die tröstliche Teil¬

nahme während der Krankheit
und dem Tode unseres lieben
Gatten »ud Vaters , sowie
für die ehrende Begleitung
zum Grabe sagen wir hieinit

Allen unfern innigen Dank.
Für die Hinterbliebenen:

Rosine Glauuer.
Friedrich nnd Wilhelmine Glauuer.

Nenenbür  g.Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres innigst-
geliebten Gatten , Vaters , Bruders
und Schwagers

Karl Walaishrimrr,
für die trostreichen Worte des Hrn.
Geistlichen, für die ehrenvolle Leichen-
begleitnngu. die zahlreichen Blumen¬
spenden spricht den innigsten Dankaus
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die trauernde Wittwe
Christine Malmsheimer

mit ihren Kindern.

Neuenbür  g.
Bei günstiger Witterung ist an Osternnnd von da ab die

GartenwirtschaftM „Wiinßer"
geöffnet.

_Fried . Fix.
Nenenb  ü r g.

Bierflaschen
mit Drath Patent -Verschluß nach gesetzt.
Vorschrist geeicht, empfiehlt zu herabge¬
setzten Preisen.

Karl Büxenstcin.
Psorzhei  in.

Mädchen-Gesuch.
Ans Georgi wird ein tüchtiges gesetztes

Mädchen gesucht, das selbständig gut
bürgerlich kochen und auch sonstige häus¬
liche Arbeiten verrichten kann.

Adr. Frau E. Werner, Loniseustr. 26.

Ncuenb  ü r g.
Tit . Gemeinden und Feuerwehren em¬

pfiehlt sich zur Liefernng von

Kansschkäuchen
für Spritzen »nd Wasserleitungen,

Steigerlemeii und Gurten,
sowie ganzer

Steigeransrnstnngen.
Fried . Gollmer,

Seilerei, Gurt- nnd Schlauchweberei.

Neue  n b ü r g.
Imprägnierte baumwollene

Treibriemen,
bester Qualität , geteerte Gurten zum
Festbinden junger Bäume empfiehlt billigst

Fried . Gollmer,
Seilerei, Gurt- nnd Schlauchweberei.

Beste und billigste Bezugsquellefür garantirt neue,
doppelt gereinigte, echt nordischeKtzUtzäern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter ld Psd.)
Mite neue Bcttfcdcni per Pfund für 6» Psg., 80P>-,1 M. n. I M. 2S Psg. ; seine prima Halbdaunm
1 M. K« Pf. ; Prima PolarscScri, S M. SO PI.;
filberweitze Bettfederu SM . — Verpackung zum
Kvsteuprcilc. — Bei Beträgen von mindestens 7S M.
Portosreie Lieferungn. b<>/o Rabatt.

peeker L Oo. in Nei-foril i. Westfl.

Ein Sägeinnhleii-Meisttt
welchcr das Eiuteileu der Hölzer gründlich
versteht, energisch und solid ist, erhält bei
hohen; Salair eine selbstständige Stellung
in einer westfälischen Sägemuhle, welche
nur Bauholz schneidet.

Franco Offerten sind zu richten a»
Herren Blumhardt <k Pfänder , Holz
Handlung, Mannheim.

B i r ken f el d.
Einen noch neuen

Kinspännerwagen
hat zu verkaufen Gottlieb Kappler.
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Tüchtige Schreiner
finden dauernden Platz bei
^ Karl Wilh . Fuchs,

Jalousie-Fabrik, Pforzheim.
Denn  a ch.

Ban -Akkord.
Unterzeichneter ist gesonnen, sein neu

zu erbauendes Haus in Akkord zu ver¬
gebe» und ladet hiezu tüchtige Akkordantcnmif

Ostermontag, nachmittags 1 Uhr,
in das Gasthaus zum Adler dahier ein.
Bvm Bauplan kann zuvor bei mir Ein¬
sicht genommen werden.

IriedricH Weltweiter.
Schvmbc  r g.

Der Unterzeichnete verzapft über die
Osterseiertage ausgezeichnetes

Mockbier
und findet am Ostermontag

Tanz-Musik
mit gut besetzter Musik bei ihm statt.

Michael Bäuerle zum Lamm.
Waldrennach.

Der Unterzeichnete hält am
Ostermontag

mid erlaubt sich hiezu frcundlichst einzu-leden.
Fr . Behle , Ochscnwirt.

Heu, 40 bis 50 Zentner,
gut eiugebracht, verkauft
_ Friedr . Sprenger^

Höfe  n.
Einen ordentlichen kräftigen

«I « II K S II
mmmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre
._ _ Sprenger, Bäcker.

Brötzingen.

Feldergyps,
!«» gemahlen, Dünger für Klee, Wiesen
und Saaten, so lange vorrätig 20 Liter
23  ^

Baezner.

Börsenaufträge
aut Aoit uncl xvvrrr

M . 8t. 500.— Mtrleon m. ^ 200j„ 500
ma. 8t. 500. —UortuZicmon „ 500^A-
mueh 25.— Orockitakt. „ 100016
kmr. 5000.— vi8cont.o-6om.„ 1500i
eiieetuiert prompt uncl reell , Urospect8Mi8 1.

Uanlelraus
kiankfiirl a. ill.

Ncuenbür  g.
Auf öevorsteherrde Jestzeil

empfehle ich mein gut sortiertes Lager in
Uhren , Uhrketten , Anhängern re.,

sowie Schmuck- n . Löffelwaren
in ächt Christoflc und Alfenid zu herab¬
gesetzten Preisen.

C. Weil, Uhrmacher.
Reparaturen billigst.

Neueub  ü r g.
Kritik», Dicker, Wrmmkr

äußerst billig bei
C. Weit, Uhrmacher.

Reparaturen billigst.
Wegen der Osterfeiertage kommen wir

diesmal ausnahmsweise nächsten Donners¬
tag den 15. April mit schönem

ieh
nach Ottenhausen ins Rösjle.

Gebr. Dreifuß aus Königsbach.

Wollmatratzcn.
Ersatz für Roßhaare, jedoch bedeutend

weicher und angenehmer verfertigt das
Stück schon von 20.— an.

Max Keller in Mannheim.
Wiederverkänfer, Anstalten re. rc. en-

Aros-Preise.
Nerrenb  ü r g.

Für die rühmlichst bekannte
Weilverstadter

Natur- und Rasenbleiche
übernimmt auch Heuer wieder Gegenstände
und sichert beste Besorgung zu.

Paul Kuh».

W a 1u r mei n e,
deutsche und ausländische, garantiert rein,

empfiehlt billigst
Illing en._ A. Ki rchner.

130VÖ Mark
Privatgeld könneni» größeren od. kleineren
Posten gegen gesetzliche Sicherheit bis
Gcorgi ausgelichen werden.

Zn erfrage» bei der Redaktion.
Wildbad.

Eine» ordentlichen, kräftigen
«s II II A ' v II

der die Metzgerei und Wurstlerei erlernen
will, sucht Metzger Walz.

N euen  b ü r g.
Ich beabsichtige, die Hälfte meines

Hanscs mit Gartenplatz
am Sügcrweg an den Meistbietenden zu
verkaufen. Es kann jeden Tag ein Kauf
abgeschlossen werden.

Gottlob Künzner.
Ncnenb ü r g.

Rch, Vieh- «.Kchioei«e-M«rl!t
Mittwoch. I». April.

Neuenbürg.
Die Wohnung mit Laden

und Zubehör im Wnst'schen Hause an der
Steige hat im Auftrag des Besitzers ans
Gevrgi zu vermieten.

Joh . Dahlinger.̂
Verloren gieng auf der Thalstr.

von Brötzingen nach Neuenbürg ein
Ä^ vßlvILS « S» VI>

welcher vom redlichen Finder abgegeben
werden wolle bei Karl Hummel.

uwnil ».
Deutschland.

Astern.
In den deutschen Landen empfindet

man das diesjährige Osterfest mehr als je
als ein Auserstehungsfest. Nach einem
außergewöhnlich langen und harten Winter
läuten just die Osterglocken endlich den
Einzug des Frühlings ein, und der Auf¬
erstehung in der Natur folgt auch eine
solche in den menschlichen Herzen. Nene
Hoffnung belebt alle Gemüter und es thut
auch wahrhaftig not, denn die Not des
Winters war dieses mal auch mit einer
außergewöhnlichcnDrangsal für dieMensch-
heit verknüpft. Waren es doch nicht die
Stürme des Winters allein, welche die
Menschen in Not versetzten, nein, es be¬
drohte in den verflossenen Wintermonden
auch mehr als einmal der Unfriede und
der Krieg den Frieden der Völker und
brachte mancherlei Mühsal über die Länder.
Zum schlimmsten Uebel kam es Gott sei
Dank nicht und man atmet zur Zeit wie¬
der freier und hoffnungsfrcudiger auf.
Mit Recht muß man sich aber fragen:
Wird dem Frühling in der Natur auch
ein Bölkerfrühling folgen und wird der
Friede eine dauernde Stätte in Europa
haben?

Auch bei dem Vorhandensein der besten
Hoffnungen für die Erhaltung des Frie¬
dens und für das Wiederaufblühcn von
Handel und Wandel ist leider nicht zu
verkennen, daß große politische Gegensätze
in Europa immer noch fortbestehen und
daß, wenn nicht bald Nachgiebigkeit und
Duldung an Stelle des Trotzes, der Feind¬
seligkeit und der ehrgeizigen Bestrebungen
treten, es thatsächlich schwer abzusehen ist,
wie der Friede erhalten bleiben soll.

Was soll der einzelne Mensch in solchen
Zeiten thun?  Das Geschick der Nationen
wandelt seinen eigenen, ehernen Schritt,
und der Einzelne kann sich ihm nicht ent-
gcgcnstcmmen. Ist es im Schooße der
Vorsehung beschlossen, daß die Gegensätze,
welche Europa in feindliche Lager teilen,
nicht anders als durch das Schwert bei-
gelcgt werden können, so kann dies kein
Mensch ändern. Wohl aber sollen wir
uns in solchen Zeiten daran erinnern, daß
das Osterfest auch das christliche Triumph-
fest des Erhabenen über das Gemeine, der
Liebe über die Bosheit und des Nnstreb-
lichen über das Vergängliche ist, und daß
auch im Leben edler Völker eine Wieder¬
auferstehung folgen muß, wenn Bosheit
sie in den Abgrund schleudern wollte. Diese
Zuversicht des Osterfestes mag ihren freu¬
digen Einzug in alle schwankenden nnd be¬
kümmerten Herzen halten.



Berlin , 5. April. In der Woche
nach Ostern werden in München die Be¬
sprechungen der Finanzministcr, die vor
7 Jahren mit der Heidelberger Konferenz
ihren Anfang nahmen, fortgesetzt werden.
Dem Bernehmen nach handelt es sich nm
eine Vereinbarung mit den süddeutschen
Finanzministern über den Anschluß der
nicht zur Branntweinsteuergemeinschaft ge¬
hörenden Staaten an die für den Reichs¬
tag vorbereitete Neugestaltung der Brannt¬
weinsteuer. (F. I .)

Das preuß Kriegs-Ministerium schreibt
im „Reichs- n. Preuß. Staatsanz ." eine
nochmalige Preisbcwerbung  bezüglich
einer Feldflasche  ans , da das erste
Preisausschreiben bei diesem Ausrüstungs¬
gegenstand zu keinem befriedigenden Er¬
gebnis geführt hat.

Metz, 2. April. Der „Lorrain" bringt
folgende Mitteilung: „Seit etwa acht
Tagen von 8—9 Uhr abends sah man
zu verschiedenen Malen in beträchtlicher
Höhe einen Luftballon zwischen Gravelotte
und dem Mont St . Quentin ; vorgestern
und gestern abend hat man diesen Luft¬
reisenden gleichfalls bemerkt; manchmal
ging von dem Luftballon ein Strahl elek¬
trischen Lichtes aus. Eine Untersuchung
ist eröffnet, eine Anzahl Arbeiter aus den
Eisenbahnwerkstättenvon Montigny wurden
vernommen.

Hilsenheim,  Kr . Schlettstadt. Der
hiesige Gemeinderat ist durch Beschluß des
Bezirkspräsidentensuspendiert und der
Bürgermeister als Regierungskommissar
eingesetzt worden.

Pforzheim.  Der am verflossenen
Montag dahier stattgehabte Viehmarkt war
mit 205 Pferden, 8 Fohlen, 545 Stück
Großvieh und 16 Stück Kleinvieh be¬
fahren. Der Handel hätte etwas leb¬
hafter sein dürfen. Die Preise hielten sich
auf gleicher Höhe wie bei den vorhergehen¬
den Märkten. — Beim letzten Wochen¬
markt, am Samstag, wurden nicht weniger
als sieben Buttcrhäudlerinnen erwischt,
welche zu leicht gewogen hatte». Die em¬
pfindlichen Strafen werden die Händler¬
innen hoffentlich zur Ehrlichkeit anhalten,
zumal die Polizei die Bestraften doppelt
scharf im Auge behalten wird. — Ein
Landmann aus dem Württembcrgischen
entwendete ans dem vorgestrigen Viehmarkt
einem Landsmanne das Taschenbuch mit
495 ^ Inhalt und machte sich damit auf
den Heimweg. Der Verdacht des Be¬
stohlenen lenkte sich aber sofort auf den
Richtigen, der dann auch bei Niefern fest¬
genommen werden konnte. Der Dieb soll
ein ganz wohlhabender Bauersmann sein.

(Pf- B.)
B ien en zncht v er ein P for zheim.

Montag den I I. April, nachmittags3 Uhr,
im Kaiserhof: Vortrag des Hrn. Post-
Sekretär Klotz über „die Jmkervereine
und deren wichtigsten Eigenschaften."

Württemberg.
Der „Staats -Anz." Nr. 81 bringt das

Gesetz, betr. das steuerfreie Zinsen-
nnd Rentcu - Einkommen derWit -
wen  rc . Artikel 1 sagt: Bon der Ein¬
kommenssteuer des Gesetzes vom 19. Sep¬
tember 1852, betreffend die Steuer von
Kapital-, Renten-, Dienst- und Berufs-
Einkommen(Reg.-Bl . S . 230), bleiben

frei die einen Jahresertrag von 500 Mark
nicht übersteigenden Zinsen und Renten
derjenigen Witwen, geschiedenen oder ver¬
lassenen Ehefrauen, vaterlosen Minder¬
jährigen, sowie gebrechlichen Personen,
welche im Ganzen nicht mehr als 500 ^
Einkommen beziehen, ohne Unterschied, ob
dieselben bei einer Witwen- und Waisen-
Anstalt (Art. 3 desselben Gesetzes) be¬
teiligt sind oder nicht. — Das Gesetz tritt
mit dem 1. April 1887 in Wirksamkeit.

Am 1. April wurde die Schulstelle in
Schietin gen,  Bez . Nagold, dem Unter-
lehrer Stahl  in Engelsbrand, Bez. Neuen¬
bürg, übertragen.

Ludwigs bürg.  6. April. Vor einige»
Tagen wurde der SchwcinhündlerC. von
einem Pferde im Gesicht verwundet. Der
Verletzte schenkte anfangs der Verwundung
keine Beachtung. Des andern Tages ver¬
schlimmerte sich jedoch der Zustand des
Erkrankten: eS trat Blutvergiftung ein
und ist der Unglückliche nach unsäglichen
Schmerzen verschieden.

Am 2. April d. I . fand unter dem
Vorsitz Sr . Exzellenz des Herrn Staats¬
ministers der auswärtigen Angelegenheiten,
Herrn vr . v. Mittnacht,  eine Sitzung
des Beirats der Berkehrsanstalten statt.
Den einzigen Gegenstand der Tagesordnung
bildete die Zusammenstellung der von der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen bei
dem Ministerium beantragten Acnderungen
des bestehenden Fahrplans für den am
1. Juni beginnenden Sommcrfa hrplan
1887. Aus den Verhandlungen hierüber
ist bezüglich der Enz- und Nagoldbahn
mitzuteilen':

Strecke  W i ld  ba d - Pf  o rzh ei  m.
Borgeschlagcn ist, über den Sommer

6 Züge in jeder Richtung zu führen. Im
Einzelnen sind vorgesehen: *

a. Verwandlung des Personenzuges
Nr. 138 in einen gemischten Zug
(bisher Wildbad ab 7.55, Pforzheim
an 8.45 Vm., künftig Wildbad ab
7.10, Pforzheim an 8.40 Vm.) ;

b. Einlegung eines Personenzngs Nr.
140, Wildbad ab 10.45, Pforzheim
an 11.40 Vm , zum Anschluß an den
Paris —Wiener Knrierzug(in Stutt¬
gart 1.15 Nm.) ;

e. Verlegung des Schnellzugs
(bisher Wildbad ab 11.55 Vm., Pforz¬
heim an 12.35 Nm., künftig Wild¬
bad ab 12.55 Nm. , Pforzheim an
1.35 Nm.) ;

cl. Ausfallen des gemischten Zugs Nr.
140a (Wildbad ab 12.30 Nm.) ;

v. Vorrückung des Personenzugs Nr. 139
Pforzheim—Wildbad um 20 Min.
infolge des früheren Eintreffens des
Wien—Pariser Kurierzngs in Pforz¬
heim;

l. Zurückstellung des letzten Zugs (Nr.
145) Pforzheim—Wildbad um 20
Minuten.

Der von einem Beiratsmitglied vorge-
tragcne Wunsch, cs solle mit den beiden
Schnellzügen auf den Stationen Höfen
und Calmbach nicht blos im Bedarfsfall,
sondern fahrplanmäßig angehalten werden,
fand keine Unterstützung.

Strecke Pforzhei  m—H or b.
Von der Eisenbahnverwaltung liege,,

folgende Vorschläge vor:
a. Ausführung eines Arbeiterzugs„b

I. September
Calw ab 5 55 früh,
Pforzheim an 6.48 „ ;

b. Vorrückung der Personenzüae
Nr. 179:

(bisher Pforzheim ab 6.35, Eutüige,,
an 9.02 Vm., künftig Pforzheim ab
6.25, Eutingen an 8.41 Vm.);

Nr . 180:
(bisher Eutingen ab 9.48, Calw a,,
10.57 Vm., künftig Eutingen ab9.35,
Calw an 10.45 Vm.) ;

Nr. 182:
(bisher Horb ab 3.12, Calw ab 4M,
Pforzheim an 5.42 Nm., künftig
Horb ab 2.37, Calw ab '5 00, Pforz¬
heim an 5.45 Nm.) ;

Nr. 183:
(bisher Pforzheim ab 2.20, Horb a„
4.50 Nm., künftig Pforzheim ab2.00,
Horb an 4.27 Nni.) ;

e. Zurückstellung der Personenzüge
Nr. 184:

(bisher Calw ab 8.40, Pforzheim a„
9.32 Nm., künftig Calw ab 8.5b,
Pforzheim an 9.38 Nm.Z

Nr 187:
(bisher Pforzheim ab 9.45,-Calwa,,
10.42 Abds., künftig Pforzheim ab
10.05, Calw an 11.00 Abds.)

Der erstgenannte Zug wird in Cal»,
wieder Anschluß erhalten von dem ZugM
von Stuttgart.

Gegen diese Vorschläge wurde nicht:
erinnert.

Von der K. Regierung des Schwarz¬
waldkreises wurde unterm 1. April d. I.
für die Gemeinde Beinberg,  Oberamts
Neuenbürg, Friedrich Lutz , Bauer, zm
Schultheißen ernannt.

Stuttgart,  6 . April. Nach der
am vergangenen Freitag erfolgten Ankunft
Ihrer Majestät der Königin von England
in Cannes wurden von Ihren Majestäten
der Oberhofmeister der Königin Freiherr
R. von Reischach und der Kgl. Flügel-
adjutant Major Freiherr E. von Reischach
nach Cannes entsendet, um Ihre Majestät
im Namen des Königs und der König,»
daselbst zu begrüßen. (St .-Anz.)

Stuttgart,  6 . April. Nachdem be¬
reits eine Legion von Petionen der Gc-
werbevereine dem Landtag zugegange» ist,
in denen gegen den neuen Anschlag der
direkten Steuern Verwahrung eingelegt
wird, dürfte, nach dem Beschlüsse der De-
lcgirten-Versammlung der landwirtschaftl-
Ganvereine am letzten Freitag, nunmehr
der Petitionssturm der Landwirte beginnen,
welche die Kammer bitten, der Regierung^
Vorlage ihre Zustimmung zu erteilen. Der
Ausgang dieser Debatte wird kaum zweiseb
Haft sein und bei der Zusammensetzung der
Kammer dürfte der Regierungsvorschlag
voraussichtlich durchgehen.

Auflösung der Charade in Nr. 55.
O — Stern — Ostern.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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